
Texte un! der daran angeschlossenen Reflexion wirklich eın Urteil bilden ann
Diese Beobachtung widerspricht ber nıcht der Tatsache, daß in der 'Tat bei
allen Bemühungen ıne „meditative kumene“ doch der relıg1öse Mutter-
boden der verschiedenen Meditationsanleitungen un -deutungen nıcht unbe-
rücksichtigt bleiben darf. (rserade iın einer Zeıt, ın der Meditation nıcht Flucht
VOT der VO  - der autfklärerischen Vernunft beherrschten Weltwirklichkeit seın
will, muß sıch der Meditierende 1N seiner Sprachlosigkeit dennoch befragen lassen
und das Sprachlose sprachlich vermiittelt als sinnvoll erweısen.

Düsseldorf Hans Waldenfels

Fried, Paul Die Welt des Rolf Italıaander. Hans Christians/Ham-
burg 1973 244

PAUL FRIED, Historiker 1n den USA, hat anläfßlich des Geburtstages
VO  e rof. ROLF ITALIAANDER den and Die Welt des Rolf Italıaander heraus-
gegeben. Der Sammelband setiz sıch aAUuSs dreı Hauptteilen Den ersten
überschrieb FRIED mıiıt „Aus seinem jüngsten Wiırken ”. Er enthalt VOT allem
Arbeiten über ITALIAANDER und se1in Werk. Unter den ’7 Autoren sind Persön-
lichkeiten WIEC der Kssayıst JOKOSTRA, ÄRNOLD J OYNBEE, der ehemaliıge
israelısche Botschafter ın der Bundesrepublik ÄSHER EN-NATHAN un! (ARL
FRIEDRICH VO  z WEIZSÄCKER (um LUr einıge ZU nennen). Meist sınd Arbeiten,
die schon einmal gedruckt (etwa als Vorworte dıversen Büchern ITA-
LIAANDERS), Der zweıte Hauptteıil tragt den 'Titel „Aus der Werkstatt VOoO  3

olf Italıaander“ Er enthaält sechs Arbeiten [TALIAANDERS (drei davon sınd
Gedichte) Von großem Interesse ist hier Vor allem der „ Versuch eines distan-
zierten Gesprächs mıiıt m1r selber“. ITALIAANDER geht ın diesem Gespräch
auf kritische Fragen seıine Person un Arbeit betreffend e1in. (Vielleicht

ist iragen hatte FRIED 1n diesen and auch weıtere andere kritische
Stimmen aufnehmen sollen. Aber hier ist ohl bedenken, dafß sıch
ıne Festschrift handelt.) Die Arbeıten des drıtten Hauptteiles entnahm der
Herausgeber dem Band „Unterwegs mıt Rolf Italiaander“. Diese Monographie
hatte die Freie Akademie der Künste 1n Hamburg ZU Geburtstag ITALIAAN-
DERS veröffentlicht. FRIED übernahm 15 dıesem and dreizehn Arbeiten, „Von
denen anzunehmen ist. daß S1C besonders interessieren, weiıl auch S1C Einblicke
881 die Welt VO:  w olf Italiaander gewähren” (SO FRIED, 243)

Dem Sammelband sind Abbildungen von Grafiken VO  > Afriıkanern und Neu-
Guineanern beigegeben, die unter ITALIAANDERS kreatıver Einflußnahme ent-
standen Sind. Im zweıten Hauptteil sınd einıge Photographien mıiıt TALIAANDER
beigefügt (meist mıiıt bedeutenden Persönlichkeiten). Den Abschluß des Buches
bildet ine Zeittaftfel [TALIAANDERS (1913—1971/1972). Das Buch vermiittelt
en utes ıld VO  - der Weltläufhgkeit [TALIAANDERS Denken. Es wiıird evident,
WIE vielgestaltig se1n Arbeiten und Werk ist So WIT:! gezeıigt als „Bot-
schafter der Liebe und Praktiker der Vernunft“, Kunstsammler, Museumsgründer,
als „milıtanter Humanıst“, Schriftsteller, „sozialer Vorkämpfer“, als „Europäer“”,
„ Weltbürger“. Dem Leser wird deutlich, daß zutri{ft, Was [TALIAANDER einmal
VO  w sich selber sag‘ iıch lıebe diese Welt, und ‚WarT nıcht NUur partiell, SON-
dern total. Darum ben kümmere ich mich total diese Welt, auch WEeENN ich
miıch dabei vielleicht manchmal übernehme“ Buch, 6

Würzburg Rudolf aumann
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